
Protokoll Netzwerktreffen „Frauen und Wirtschaft“  
Termin: 13.06.2007, 10.00-14.00 Uhr 

I.  
1. Programmablauf  Folien 

2. kurze Auswertung der Veranstaltung am 02. Mai  

- Pinnwand 

- Ziele:  

· AK bilden 

· Unternehmen finden 

· überregionale Netzwerke 

- Handlungsansätze definieren 

- bei der Netzwerkbildung ist zu beachten: 

1. es gibt sehr viele Netzwerke 

2. man muss auf das Alleinstellungsmerkmal achten 

3. Vorstellungsrunde  siehe Liste 

4. Begriffsdefinition 

„Netzwerk“  Aktive Menschen  Zusammenschluss stärken  win-win-Situation 

 gleiche Vision, gleiche Wellenlänge als Grundlage 

- Aufbauphase  Stärken einbringen 

- gemeinsames Ziel 

- Beziehungsgeflecht 

- individuelle Impulse in die Region geben 

- Leitbild „Von Herz zu Herz“ 

- Männersicht zu „Von Herz zu Herz“: 

o wird begrüßt 

o Männer lernen dazu 

o Keimzellen müssen stark gemacht werden (Witecy) 

- Menzel – aus der Region für die Region 

 

Input  Netzwerk  Output 
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II. Netzwerke

 
 Welche Ne
können auch andere
NW sein 
erk  „geben und nehmen“ 

 „Konkurrenzdenken muss raus“ 

 – Thema/ Titel 

1
tzwerkkooperationen gibt es? 
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 Welche Stärken und Schwächen haben diese? 

 1. Verein „Stowarzyszenie Kobiet Aktywnych i Twórczych“ 

- arbeitet mit diversen Vereinen zusammen 

- Entwicklung der Aktivität der Frau 

- Zeitschrift „Stimme der Frau“ 

- Treffen mit Persönlichkeiten – Wissenschaft, Politik 

- viele Projekte und dortige Probleme bei der Umsetzung 

o Frau in Politik 

o Gleichberechtigung von Frauen und Männern 

o Situation von Frauen und Männern in der Gesellschaft 

o Leitthema  Chancengleichheit 

- Stärken:  Fachliches Potential zum Thema;  internationale Kontakte mit USA, 
Skandinavien;  Wissenspotential, Sprachkenntnisse deutsch, polnisch 

 2. Herr Ziobro 
- Stärke im Bereich (Fachliche Kompetenz) der Behinderten Menschen;  soziale 

Kompetenz, den Behinderten helfen „Gleiche Rechte für Behinderte wie alle“ 

 3. „Neuer Stern“ 
- Spätaussiedler (Russen) 

- Integration u.a. in den Arbeitsprozess 

- Freizeitgestaltung Kinder-Jugendarbeit (Projektentwicklung) 

- Seniorenarbeit 

- Sprachkurse für Aussiedler 

 4. Frau Beinlich 
- Grafik 

- Internetportal / -präsentation 

- Kontakte Kunstvereine 

- Ausstellungsorganisation 

 5. Anja Hülle  
- Architekturleistungen 

- Jugendarbeit, -projekte, Sprachkurse innerhalb eines Webvereines 

 6. S. Menzel 
- Beratung, Begleitung zu kommunikativen Prozessen 

- Kontakte im Sozialbereich 

- Mitgliedschaft im RegioChance e.V.  aktive Mitgestaltung 

 7. Herr und Frau Witecy 
- Beratend für ganzheitliche Gesundheit (soziale, finanzielle Gesundheit etc.) 

- Beschreibung von Wirtschaftsformen 

- Kontakte aus Kultur 

- Stärken-Schwächen-Analyse 
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- Kernzellenbildung vorbereiten, aufbauen 

- fachliche Kompetenz Lebensberatung 

 8. Kröhl  
- Beratung, Begleitung Kleinunternehmen  

- Kontakte zu Existenzgründern und im betriebswirtschaftlichen Bereich  

- gerade Weißwasser als Grenze zu Polen  Gemeinsamkeiten, Unterschiede 

 9. Thiele 

- Finanzberaterin 

- Ausfall des Vaters ist geregelt, für Mütter nichts als finanzielle Vorsorge (auch wenn 
Ehepartner international) 

 10. Schneider (IHK) 
- Erfahrungen beim Aufbau und Management von Netzwerken 

- Kontakte zu Unternehmen der Region Oberlausitz 

- Fragen der Aus- und Weiterbildung 

- Ansprechpartner bei der Existenzgründung (auch Frauen, auch im ländlichen Raum, 
allgemeine Fördermittelberatung) 

- Kontakte zu Erfahrungsträgern: Frauen in Führungspositionen, Erfahrungen, 
Probleme, Tipps 

 11. Hielscher 
- VHS Löbau-Zittau 

- Kontakte zu Bildungswilligen 

- Kontakte zu Unternehmen 

- Netzwerkaufbau, Sprachkurse 

Handlungsfelder: 

- „Aufbau eines trinationalen Netzwerks zur Zusammenführung von Wissensressourcen 
aus ganzheitlicher Sichtweise“ 

- Lebenswertes nach außen transportieren 

- Lebenswertes bewusst machen 

- Informationsplattform schaffen 

Aufgabenverteilung: 

- Verdichtung der Stärken 

- Durch was kann ich mich einbringen? (5-10min) 

- Wer ist Ansprechpartner wofür? 

- Welche Branchen sind eher offen für Netzwerke? 

 

nächstes Netzwerktreffen: 17.07.2007, 10.00-14.00 Uhr 

 

gez.: K. Tyfa 


